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Protokoll 
 

Die Klasse wünscht sich für die nächste Sportstunde ein Spiel, in dem die 
gesamte Klasse gegeneinander spielt. Daraufhin rufen sowohl Schülerinnen als 
auch Schüler, „Ja, Mädchen gegen Jungen!“. Frau Q. äußert bezüglich dieses 
Wunsches Bedenken, da es bei zwei derart großen Mannschaften zu keinem 
guten Spiel komme. Auf den Wunsch ‚Mädchen gegen Jungen' spielen zu lassen, 
geht sie nicht ein. 

 
 

ln der Reflexionsphase am Ende der Stunde stellt Frau Q. die Frage: „Was hat bei 
den Spielen in den einzelnen Mannschaften gut und was hat schlecht geklappt? 
Ist euch etwas aufgefallen?“. Eine Schülerin meldet sich und bemerkt, dass das 
Spiel langweilig war, weil ihre Mannschaft es zu einfach hatte. Daraufhin 
entgegnet Frau Q., dass sie bezüglich der Gruppenbildung auf die Vorgaben 
„Mädchen und Jungen gemischt“ sowie „gleichstark“ verwiesen hat und diese bei 
der Gruppenbildung nicht berücksichtigt wurden. Sie erklärt, dass das Kriterium 
gleichstark nicht nur dann erfüllt ist, wenn die Mannschaften über die gleiche 
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Anzahl an Mädchen und Jungen verfügen, sondern dass man darauf zu achten 
habe, wie spielstark die einzelnen Mitglieder sind. 
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